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Obwohl die tibetische Medizin weltweit zunehmend zu einer populären Komplementärmedizin 
wird, ist nur wenig über die Ursachen und Umstände ihrer globalen Verbreitung oder rezenten 
Geschichte bekannt. Dieses Forschungsprojekt hat zum Ziel, erstmalig die Geschichte der 
tibetischen Medizin im Exil (1960 bis heute) kritisch aufzuarbeiten, mit besonderem analytischen 
Fokus auf ihre Globalisierung, Kommodifizierung und Pharmazeutikalisierung. Die Entwicklung 
der tibetischen Medizin der letzten 50 Jahre fand an der Schnittstelle zwischen traditionellem 
Wissen, moderner Wissenschaft, dem Weltmarkt, buddhistischer Ethik und exil-tibetischem 
Nationalismus statt. Die tibetische Medizin im Exil kann daher als moderne und dynamische 
„Assemblage“ verstanden werden, deren Geschichte und breitere Relevanz dieses Projekt durch 
eine Kombination aus historischen und ethnographischen Methoden untersuchen wird. Die 
Ergebnisse dieser Studie werden eine grundlegende – und noch nicht dagewesene – Basis für 
wissenschaftliche, politische oder technologische Auseinandersetzungen mit der tibetischen 
Medizin, exil-tibetischem Nationalismus, aber auch mit verwandten „traditionellen" asiatischen 
Medizinen wie Ayurveda, TCM, etc. im Allgemeinen bilden. 
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